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Rrankheitsbewegring und Sterblichkeit
m der Stadt Karlsruhe im n . Quartal 1S11 .

Bei einer Bevöllerungszahl von ca. 134100 Einwohnern 1 . April 1911 starben :
im 2 . Quartal 1911 . 498 Personen
im 1. Quartal 1911 . 525 „
im 2. Quartal 1910 . 545 „

Monat
Gestochene Es starben im Alter :

ohne
MLmiI .

Totgek
Weibl .

orene bis zu 1 Jahr
Ehelich ! Unehel .

2- 5 6- 15 16- 20 21- 30 31-40 41- 50 51- 60 61- 70 71- 80 81 und
darüber

April . . . 9 72 80 152 25 7 17 4 5 14 14 15 13 21 13 4Mai . . . . 8 109 78 187 34 10 13 6 10 15 16 18 26 21 16 2
Jmn . . . . 4 78 81 159 30 6 16 7 9 13 13 7 24 22 8 4

Summe
1911

21 259 239 498 89 23 46 17 24 42 43 40 63 64 37 10

1 . Quartal 24 258 267 525 7b 20 49 15 17 35 37 47 53 84 74 2V

Monat

« kamen -r> n»eige r
rr

ES starben an :

rr
hL» LZ

»

Scharlach

ZL
« d-
Kß-

!!

CroupLungen¬schwindsucht

!!

Masern

!!
Keuchhusten

!

Ruhr

qr>
^2-

Rachen

-

Diphtherie
KehlkopfcroupScharlachPuerperal¬

fieber
Influenza

Tube

K Z
ZZI
8 -Z

anderer

^

Organe

^

Lebenrschwäche
dnu

Atrophie
HI

Ns darunter

lredniK

unter

I
Jahr

1

Krankheiten

der

Atmungsorgane

2
Li -
ZI
Zß Hirnhaut¬entzündungGchirnschlagNierenleiden

HZ
ZZ

YZ

»er
S» 8

Selbstmord
im

ganzen

April . . - — S 7 10 — 3 2 _ i i 1 1 16 8 10 9 8 27 13 9 7 3 10 3 152
Mm - - - 2 2 29 14 — 5 1 1 — i — — — 1 — 23 4 14 15 14 19 22 7 9 7 15 6 7 187
Ami - - - 8 1 20 8 — 4 1 1 — i — — — — 1 18 3 9 20 20 26 15 5 4 7 12 5 2 . 159

Summe 10 6 56 32 — 12 4 2 — 3 i — — 2 2 57 15 33 44 42 72 50 21 20 17 37 14 9 498

1911 * s von MI»Wirt«
1. Quartal 6 , 6 >32 s85s b 19 6 4 — — 3 — — 1 12 54 16 32 21 17 79 70 19 28 19 38 8 3 525

Im Landbezirk Karlsruhe kamen im 2 . Quartal 1911 zur Anzeige : von Typhus 1, von Puerperalfieber 3, von Rachendiphtherie 2 , von Kehl-
kopfkroup 1 Fall .

Es starben 130 Personen , darunter 37 im erste» Lebensjahr , 7 im Mer von 1 bis 15 Jahren . Au Verdauungsstörungen starben 11 Kinder
unter 1 Jahr , und 21 Personen au Lungen - und Kehlkopfschwindsucht.

Großh. Bezirksarzt I und H

8M . Koisemtttim für Mßk MrWe,
Weich Watnschnle DM»- md SchmsMchnlkj.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiv Luise von Baden.
Beginn - es neuen Schuljahres am IS. September 1911.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mastk « nd der Schauspielkunst und wird in deutscher, rngvscher, französischer und
italienischer Sprache erteilt .

Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur - und KrmstgesHchte, Philosophie und Kurse für rhythmische
Gymnastik , Methode E . Jaques -Dalcroze .

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen find musikalische Vorkenntnisse nicht erfincherlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den NnterrichtSplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schul¬

geld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion » durch die Hofmusikalienhandlungm von Friedrich Doert und Hugo Knntz ,die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig
Schweisgut und Heinrich Manrer , die Pianofortehaudlung von Jakob Snnz und bei Hofinstrumentenmacher Johann Padewet
in Karlsruhe .

Anmeldungen find bis 9 . September schriftlich, von da an schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosmt Professor Sofienstraße 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom 9 . bis 15 . September täglich — antzer Sonntags — von 10 bis 12 und S bis 5 Uhr.

Sie Neueröffnung
eines prival-klndergarlens in der SWM
(Fröbel -System ) zeigt hiermit ergebenst an

Hilda Förster.
Anmeldungen täglich Gerwigstratze 58 » 1 Treppe .
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Aufforderung.
Die Zahlungspflichtigen werden hier¬

um ausgefordert , das Schulgeld für die
Kuabenvorschnle »
Bürgerschule und
Töchterschule

für das » . Vierteljahr 1911/12
(23. Juli bis 23 . Oktober 1911) bis
längstens 29 . Juli d. I . unter
Vorlage der zugestellten For -
dernngszettel anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 22. Juli 1911.
Städt . Schulkasse.

Die Gartenstadt Karlsruhe , e . G.
m . b . H ., schreibt hiermit nachfol¬
gende Arbeiten in öffentlicher Sub¬
mission aus . Für Ausmaß und
Ausführung werden die staatlichen
Bedingungen für Hochbau zugrunde
gelegt .

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,
3. Zimmerarbeiten ,
4 . Dachdeckerarbeiten (Ziegel¬

doppeldach ),
5. Schmiedearbeiten ,
6 . Blechner - und Jnstallations -

arbeiten .
Die Zeichnungen liegen in unserer

Geschäftsstelle , Zähringerstraße 71 ,
von 9 bis 12 Uhr , zur Einsichtnahme
ans . Die Auszüge können gegen
Erstattung der Unkosten von dort
bezogen werden . Angebote sind bis
zum 29 . Infi 1911 einzureichen . Der
Zuschlag erfolgt bis zum 5 . August .
Der Vorstand der Gartenstadt

Karlsruhe , e. G. m. b. H .
Bekanntmachung .

Beim Proviantamt Karlsruhe wird
der Ankauf von Heu fortgesetzt, außer¬
dem wird Roggeustroh (Flegel - und
Maschinendrusch ) gekauft. Auch können
nach dem Ausdrusch Roggen n . Hafer
cmgebotenwerden ; hiervon sind Proben
von etwa je Liter erwünscht. Ab¬
genommen werden nur gute, gesunde
und trockene Naturalien von magazin-
mäßiger Beschaffenheit. Die Zufuhren
können bei gutem Wetter von vorm .
7 bis nachm . 5 Uhr erfolgen . Gezahlt
werden die Tagespreise .

Proviant -Amt Karlsruhe .

Dienstag , den 25 . Juli 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :
2 kompl . Betten , 1 Diwan , 3 Chiffvn-
nieres , 1 zweitür . großen Kleiderschrank,
1 Bücherschrank , 4 Schreibtische, 1 Sa¬
lonschrank , 1 Tisch, 1 Sofa mit zwei
Stühlen , 6 Buffets , 18 Dutzend Fahr¬
radschlösser, 400 Stück Zahnkränze für
Fahrräder , 70 Stück Trittlagerachsen
und 300 Stück Fahrradachsen .

Karlsruhe , 23 . Juli 1911 .
Zink, Gerichtsvollzieher.

81rsus L Oo.,
Sansiiorr ,
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Gerberei
.

Der Inhaber einer größeren Gerberei
wünscht entweder seine Etablissements
als solche zu verkaufen oder die vor¬
handenen Liegenschaftensamt ca.2400 m?
Bauland für industrielle Zwecke zu ver¬
äußern . In beiden Fällen würde sich
Verkäufer eventuell beteiligen.

Anschluß an Starkstrom , sowie
Dampfanlage vorhanden . Eigenes
Quellwasser . Gute Verbindungen per
Bahn und Schiff . Keine Gemeinde¬
steuern . Gesl . Anfragen sind unter
Chiffre L . M . 12 an Rudolf Mosse ,
Zürich , erbeten . (2 »g . 8 . 236).

Verkauf.
Wegen Krankheit im Auftrag

verkaufe kleines Milchgeschäft , 45 I,
prima Kundschaft , sofort od . 1. Aug .
Zu erfrag . Aorkstraße 25 , 2. Stock .

Kaffenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 5044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._
Pol . Bettstelle mit Rost 20
2 schöne, kleine Herde . . 13 u . 8
Fruchtpresse . 3 .80 ^
Extra großer Reffekorb . . . 9
Schöne , pol . Kommode . . . 25
Kleiner , pol . Sekretär . . . 23 »4!
Schönes , pol. Wäscheschränk¬

chen , Mahagoni . 30 -4 !
sind zu verkaufen :

Leffingstratze SS im Hof.

Garderobeschrank,
sehr gwß , mit Schubladen 45 -F , Vor¬
platzmöbel 18 Singer - Onginal -
ringschifsmaschine W Auszugtffch
24 -F , gr . Standuhr , dunkel Eiche
110 -4!, elektr. Salonlüster 100 kl.
Kommode 16 Vertiko 48 Chif¬
fonniere 48 ^ !, 2 neue Betten mit
Rösten u . Matratzen » 75 -F , großer
Mahagoni -Schrank , dazu paff . Wasch¬
kommode 230 Spiegelschrank, , emt .
85 Küchenschrank, Kredenz, Viereck.
Tisch und 2 Hocker 58 -4!, Herd 24
zu verkaufen : Sofienstraße 13, pari .

8o Lsirü. w . VsrbrsnminMrogl« ' st«,
prsisvsrt Ln ooolkHiuksii ; ksrosr
1 gsbrauobtsr 6as- vvä Hoblsnbscks-
ccksn. Mb . iw Xontor äes Dsgdbcttss .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück«
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 ._

Mt MMkiimUing
mit emaill. Wanne und 1 Kohlen -
badcosen. mn kurz gebraucht , preis¬
wert abzugeben. Anzufehen Akade -
miestraste 18 , Magazm._

Fahrrad , sehr gut erhalten , mit
Freilauf , billig zu verkaufen : Ludwig -
Wlhelmstraße 7, 3. Stock links .

Eine noch aut erhaltene , eiserne
Kinderbettstelle mit Wollmatratze
m verkaufen. Preis 15 Mk . Näheres
Aorkstraße 41, 4. Stock ._

Piano,
gnt erhalten , wird für 1S5 Mark

abgegeben:
Heinr . Müller , Wilhelmsir . 4 » , pt.

Badewanne
mü Unterbeheizuug, vollständig neu ,
zu 40 sowie eine große Holzbade¬
wanne zum gleichen Preis zu ver¬
kaufe». Näheres im Kontor des Tag¬
blattes .

llaiikremti
'e

Zu kaufen gesucht:
Die höchsten Preffe bezahlt für

Kupfer , Messing , Zinn , Zink ,
Blei , altes Eisen , Gummi , Bücher »
Zeitungen

Karl Kreis,
Morgenstraße 22, 2 . Stock.

Altertümer!
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck, Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiguiläteuhandlung Douglas -
straße IS. 2. Stock erbeten .

An- und Verkauf
von getragenen Herren - und Damen «
kleidcrn, Schuhen , Weißzeug rc. Frau
Streckfutz , Durlacherstr . 79 . 7973 -

Getragene Kleider,
Schuhe rc. kaust und bezahlt am
besten nur

Frideuberg , Althändler,
Markgrafenstraße 17.

Durch Postkarte benachrichtigt, komme
zu jeder Zeit .

Brauche sehr nötig:
getragene Herren - und Damenkleider . Stiefel , Möbel , Betten , Gold -
fachen , alte Zahngebiffe , Brillanten , ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

W eiutraub, Kronenstraße 52.
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Feuilleton des „Karlsruher Hagdlattes".

dngesck ^iebLne Geselle .
Roman von Eva Gräfin von Vaudissin .

(lg ) - - (Rochdruck »erbot«».!
Dittmar rührte leise an JMaSArm : » Soll ich denn nicht doch lieber

Ostern schon fort, Mutter?"
»Wie meinen Sie das ?" fragte der Rittmeister, der langsam näher

getreten war.
„ Ich möchte zm Marine — da wäre es doch am besten, ich ginge

so bald , als möglich !"
Frau von Bernreuth ließ ihr Taschentuch finken. »Ist es denk¬

bar," rief sie erregt, aber in einem andern Tön, „ daß Sie ihn auch jetzt noch
in diesem verrückten Vorhaben bestärken , Julia ? ! Marineoffizier werden
— nie Aussicht auf Unabhängigkeit, noch weniger auf Geldverdienen
haben, das können wir uns keinenfalls leisten ."

»Ich möchte aber nichts anderes werden, und Mutter sagt, es
ginge vielleicht doch . "

»Ihre Mutter würde sich Ihretwegen jede Entbehrung auferlegen,«
sagte der Rittmeister schroff. »Sie können wohl noch nicht übersehen ,
welch Opfer Sie damit verlangen. « '

„ Aber ich bitte Sie, " sagte Julia heiter, » einer Mutter ist nichts
ein Opfer, sie denkt doch nur an ihre Kinder — sie haben das Recht
aufs Leben . Ich erwarte nichts mehr — mein Dasein soll nur den Zweck
haben, den Kindern die Wege zu ebnen."

„ Sehr schön," Frau von Bernreuth erhob sich , ihre Tränen waren
plötzlich getrocknet. »So weit braucht doch aber wohl mein Heroismus
nicht auch zu gehen ! Zu solch unvernünftigen Plänen , die uns für den
Rest des Daseins den Stempel der Armut aufdrücken, gebe ich weder
meine Hand her, noch mein Geld l"

Wütend schritt sie zur Tür hinaus.»

»Nun ist am Ende alles wieder eingerissen , was ich so kunstvoll
aufgebaut hatte," bemerkte der Rittmeister.

Zum erstenmal wieder fühlte Julia etwas Fremdes in sich gegen
ihn aufsteigen, etwas von der Abwehr, die sie in den ersten Tagen er¬
füllt hatte, als er sie zur Freundschaft zwingen wollte. Kühler als sonst
sagte sie :

» Es war doch nicht notig, die Frage wegen DittmarS Zukunft
schon heute — schon in dieser Stunde zu erledigen."

« Er selbst hat seinen Wunsch zur Sprache gebracht. "
»Er ist ein Kind und leider — oder Gott fei Dank ! — noch

nicht so diplomatisch , für alles den richtigen Moment zu finden. " Ruhiger
setzte sie hinzu: » Die Jugend hat alles Recht für sich, das müssen wir
uns nur klarmachen ."

»Das bestreite ich," sagte Herr von Dobbien . Dittmar ging hin¬
aus. » Sehen Sie, das ist auch schon eine Ungezogenheit — auf passive
Weise zeigt er uns seinen Trotz. «

„ Und wenn er es auf aktive Weise täte, was würden Sie dann
sagen? " fragte sie lachend . »Soll ein Mensch von siebzehn Jahren
nie seine Meinung , noch dazu, wenn es sich um seine eigene Zukunft
handelt, äußern dürfen ?"

» Sie verziehen ihn, gnädige Frau. «
Julia schüttelte den Kopf. Wenn sie nur erst dahinter käme, wes¬

halb er ihre Söhne so ungerecht behandelte ! Nicht eine Spur der großen,liebevollen Fürsorge, die er bei jeder Gelegenheit für sie entwickelte, besaß
er für die Kinder, besonders nicht für Dittmar.

» Sind Sie mir bös ? " fragte er leise. Durch die Dämmerung
des Zimmers kam seine Stimme wie eine Liebkosung zu ihr — sie seufzte
auf. Er trat nahe an sie heran . » Julia," bat er, »seien Sie doch gerecht !
Ich denke nur an Sie. Ich will nichts als das Beste für Sie und
versuche, Ihnen ein klein wenig im Kampfe beizustehen — weshalb wehrenSie mich ab oder nehmen gleich Partei gegen mich ?"

» Ich tue beides nicht, " widersprach sie, » aber wie ist eS möglich ,daß Sie, der Sie so unendlich gut mit mir sind, mich durch Ihre Härte
gegen meine Kinder kränken ? " Er schwieg einen Augenblick . „ Verzeihen

Sie mir, " sagte er, » und glauben Sie mir , es ist, weil ich keinen ander«
Wunsch mehr habe, als Sie glücklich zu machen . "

» Ich will Licht anzünden,« sagte sie rasch . Die Stille Md Dundl -
heit des Raumes wurde für sie beide gefährlich. Und das heute — hi«,
in Marquards Stcrbezimmer — mein Gott, was für eine schlechte,
leichtsinnige Frau mußte sie sein, daß diese Umgebung ihm keinen Zwang
auferlegen konnte !

Aber als die Lampe brannte und durch den grünen Schirm hindmch
einen warmen Lichtkreis schuf — in ihrer Stillofigkeit das Abbild einer
Lampe, die Marguard einst auf dem Schreibtischdes alten Kaisers gesehen
haben wollte — sah sie doch scheu zu ihm hin.

» Heute haben wir uns zum ersten Male gHankt, Julia ! Aber
wir wollen es nicht tragisch nehmen, wenn mau ernste Pflichten miteinarü «
zu erfüllen hat, sind Meinungsverschiedenheitenunvermeidlich. Sie nW
ja nun , weshalb ich Ihnen nicht in allem nachgebe ."

Er begann ihr seinen Plan zu entwickeln , wie sie ihr Einkommen
einteilen müsse, zugleich aber auch, wie er einen Teil des Kapitals ge¬
winnbringend anlcgen wolle. Dazu sollte sie ihm eine Vollmacht ausstellm

» Aber Sie werden zuviel Mühe von uns haben," wandte sie em>
Lächelnd fügte sie hinzu : » Und was sollen Ihre Kameraden Md die sO"
Frau von Felker denken , wenn Sie nun, statt sorglos in den Tag hisrM'
zuleben , wie es sich für einen eleganten, jungen Reiteroffizier gehört, da
Berater und Geschäftsführer einer armen Witwe werden?

» Glauben Sie wirklich , daß ich noch vom Urteil der Welt abhängig
bin ? Oder daß es noch ein anderes Interesse für mich gibt, als da»
für Sie, meine einzige Freundin?! «

Sie sann über seine Worte nach, als er gegangen war. A ^
seine Person machte sich vom Urteil der Welt frei ; als Mann durste °
sich das erlauben . Daß sie vielleicht — 0 nein, sicher ! — von du !«
Intimität zu leide» haben würde, daran dachte er gar nicht. Es kam/d
kleinlich vor, daß sie, statt ihm dankbar zu sein, etwas wie einen Wma -
stand gegen seine Bevormundung empfand. Sie kannte Wett und
schast zu genau ; die Männer würden nicht an seine uneigennäM
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Berühmt ist

AitifelsHliartiiMr IrMkÜM lisksrt rasod uoä billig

^ Haarausfall «ud Kahlheit .
«n-rtlich empfohlen und seit über
2) Jahren bewährt . Zu 1, 3 und^ ^

3 Mark zu haben bei

z. Wolf Wwe ., Karl -Friedrichstr . 4,
Carl Roth . Hofdrogerie .

Ls L. f. WItmeli « » »fdscdtlrnlllmz d. II.
Rittvrotrassv 1, sinv Prspps kook.

Die Ilrckniliei'
kiMii-Illiiiill

lloriu .

kini '-
rtnttr
223 ! Diolvr

kssit ckas ganrv Islir
klndurok ails lrrankso

- Kuppen ---
srck ä»s bssls , bil¬
ligst « unä rvsllst »
unä gibt »nk all » »

liaese'

OZn»1 L Oo.
Lsliningsnssnssss 77, RLbs Rittörstrasss . Volepkon öle. 2379

üwnso varrügUrti lür ttsuLksltall»
rumNSniIsalssktisa iüskacbe.iiatsl.

lollotte. kür», fsdrile. llrsnlcoi-
bSuser u. f « .

sromstlfeder Lerucb.
Wvrlvotls ö»18i«ills.
»»>, «. w»rU«ri «tt» « ap -rr re. ree.er ^iMüLd/r»a t âr -

l-Ln, wollen « «llrel /eitlen « Ltohfe,
wektn 6iotl »'s Lei/s osrva -
jilwn aa «t Arsi/i ciia/«ll>e «Üe« ee-

te/ksri Sckatla uMU au .
p . 8lüc!c10 . 1Su . 1S ? kg .

Vlülktniöe R .

^ .uflsr äsw rsieddaltässso ^agssprogramm
Iromwsll als vLtrs-Violsbvo von bsots ab

Mr Vorkübrimg :

NMsr dvlrstvt viävr Vülso . Sumoristisob
>s» soll Sou lag Hiebt vor ävm Ldvuä

iodsil. Vllworvolls Lrsrisil .
^Cäbrsoä tlsll kausso Lsruso VortrLgs u. L :

vaü vor kvr mied Dein Herr vrdsbt,
aas „Iwobackour ^. (VsrL.)
Ltrstta, aas „Proobackoor". (VsrL.)
Ob's svbtv Icksbs, wvsdt leb wieb kragsv ,
aas „UlaäamsLuttsröx ". (kuvvmi .) Oustt
xssmixsll von Oaruso o. ^ utonis Lootti.

8 ts11 besonderer /Anreize.
8euts oaläumttLA 3 Ildr vorsobisä vaob ärsitä§ i§er Lraobbeit

mÄo xellebtsr Naim

v »
'. Oliv Timon

Oksfsfrt sm neuen 81 . Vineentiusksues .

Leptnuc ! Timon , geb. Toi'ida
wit äs » Lilläsro ^Viltrucl , Üs6wig , Lertrsut .

Ls virä §6deteo , von Le 1iei6sb62ei§uilbeil umi Llllmeosxeiiäeli
abLusebev .

'

Vis l 'rauerkeier Luäet am Viellstab 1017br iw Lrematorivm statt .

Larlsruke , 23 . ^uli 1911 .

Fußbodenlack,

Parkettwichse , Pntzwerg ,
Grundierfardm, Putzwolle »
EtahlspSne » Parkettbürsten ,
Wachs , Bleischrnbber »
Terpentinöl , Pa rkettlack.

Roths
- Parkett-POl -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen-

Stanbverhinderrrdes
- Rchs MM -
für Ladrnräume , Magazine» Schreib ,
stuben, Tanzsäle , Schule », Linoleum .

MW WckMÄ
für Wohnräume . Korridore , Treppm rc.,
besonders für kitebxws-Böde» geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge , spröde, trockene
Hant, erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel aus keinem Toiletten¬

tische fehle».

MW
WkWmj -PtzVNlm,

das beste aller Putzmittel für Blech,
Messing, Kupier rc. Paket 20 HI,

1l Pakete ^ L—.

81att desonüsnei ' knrvigs .

loüvs - ^ nrvige .

Teilnahme glauben, noch die Frauen sich veranlaßt fühlen, ihr eine Freund
schaft zu verzeihen , die man ihnen selbst nicht gönnte.

Julia witterte allerlei Kämpfe ; aber den äußeren konnte sie sich
entziehen, indem sie sich zurückhielt und keines Menschen Neid oder Miß¬
fallen reizte. Wett gefährlicher schienen ihr aber die inneren. Marquard
schon hatteden Kindern fast jeden anderen Anspruch als den auf das Allernot-
vendigste streitig gemacht ; er besaß ein sehr geringes Verantwortungs¬
gefühl ihnen gegenüber. Und heute hatte sie voll erkannt, daß der Ritt¬
meister in diesem Punkte ihrem Manne ähnlich dachte, wenn nicht vielleicht
noch engherziger als Marquard.

Eine unendliche Zärtlichkeit für die Kinder, die allen nur im Wege
Karen , erfüllte ihre Seele. Sie wollte ihre Rechte vertreten — sie lieben
7^ ihnen auch noch geben , was der Vater ihnen schuldig geblieben war.
Sieging zu ihnen hinüber . Im Triumph zogen sie sie an den Arbeitstisch,
Dittmar überschüttete sie mit Aufmerksamkeiten . Sie mußte daran denken,kie fremd er ihr vor wenig Monaten im selben Raum gegenübergestanden
und ihre Gegenwart nur als Störung empfunden hatte . Damals hatte
sie angefangen, neu um ihn zu werben; die traurigen Ereignisse der letzten
Tage genügten , um die Verständigung zwischen ihnen vollkommenzu machen
7- aus jedem seiner Blicke und seiner Worte hörte sie fein felsenfestes«ettrauen zu ihr heraus. Ob er sie auch für fähig hielt, sein Schicksalk die von ihm ersehnte Bah» zu lenken ? Welch Herzweh müßte es
bereiten , ihn zu enttäuschen !

Als wenn sie ein Märchen erzählte, begann sie, zwischen ihnen sitzend,
MM ausznmalen , wie gemütlich eS sein müsse , wenn sie nun die Be-
brenung

^ beschränken und vieles selbst tun würden, was man bisher den
Leuten überlasten hatte. Um die Knaben keinem neuen Schulwechsel aus-
«uietzen, war beschlossen worden, vorläufig in der Stadt zu bleiben und
Mch das Haus zu behalten. Besonders das letzte erfüllte sie beide mit
-tubel. Wie etwas Selbstverständliches fügte sie dann hinzu , daß sie ihnen
7 - größere und sonnige Stube des Vaters geben und in ihre jetzige sowiek chr eignes Schlafzimmer zwei oder drei Pensionäre nehmen würde,«dalbert schlug vor Freuden über die Aussichten die Hände zusammen.

»Und wo willst du denn schlafen , Mutter? Nimmst du eins von
Frau von Bernreuths Zimmern ? «

»Das können wir nicht tun, Dittmar. Wir find ihr viel Rücksicht
schuldig . Für mich/ sprach sie leichten Tones, » reicht das Zimmer der
Jungfer durchaus — wir behalten doch nur die Köchin — und du
sollst sehen, wie behaglich ich mir die sonnige Ecke einrichten werde.« —
»Das will ich nicht,« unterbrach er sie heftig, »du sollst nicht das kleinste
Zimmer von allen haben . «

» Aber ich wähle es doch selbst, Dittmar ! Große Toilette werde
ich kaum noch machen — und wenn einmal, so komme ich zu euch hinüber
und besehe mich in eurem Spiegel — ich wollte euch den großen Ankleide -
schrank eures Vaters geben .« — Adalbert jauchzte auf ; es wurde immer
schöner, für ihn verwandelte sich die böse Zeit in eine ganz herrliche.

»Später — wenn ich erst Offizier bin — bringe ich dir Seide zu
Kleidern aus Italien mit ! Oder aus dem Orient, Mutter ! «

»Ja , ja, tu' das, « bat sie glücklich. Dennoch fiel es wieder wie
ein Schatten in ihre Seele. Sich selbst Entbehrungen jeder Art aufer¬
legen — was tat das ? Aber am Ende doch ohnmächtig zusehen müssen ,
daß der Lebenshunger ihrer Kinder nicht gestillt würde? Sie grübelte :
was konnte sie nur beginnen, um ihre Einkünfte zu heben ?

Draußen begann ein furchtbarer Sturm zwischen Frau von Bern¬
reuth und den Dienstboten , die vergessen hatten die Fenster zu schließen ,
so daß nach der Darstellung der alten Dame eine Sintflut in ihrem
Zimmer sei und zwei kostbare Deckchen aufgeweicht wären . Und gerade
die mit den Heckenrosen ! Aber natürlich, in einem Hause, wo sich niemand
um die Wirtschaft kümmerte und die gnädige Frau nichts sei als eine
verwöhnte Weltdame - Julia lachte und duckte sich zwischen den
Kindern nieder . Die Brandung schlug mit Getöse an die Stubcntür, aber
sie darinnen rührten sich nicht . Wie auf einer Insel saßen sie, und Julia
dachte, daß sie versuchen müsse, einen Wall aufzuwerfen, um sich und die
Kinder vor aller Unbill und allen Kränkungen des Lebens abzuschließen
und zu schützen.

k'reunäsll uoä Lsiraontso maodsil vir Ls
traurisss Mttsttuuss, äaL rmssr lieber 8odo wrtt
Lrncisr

kmi! 8ekenkel
oaod lavbsw , sodrvsrsm Vsillsn tröbüok M cksm
viobsltso änriks , an äsn sr x^ Iaubl dal.

vis trausrnäsa HiotMblisbsLM:
famüie 8ekenlcsl.

Larlsrnds , äsn 23. lull 1911.
krransrbaus : liVwtsrstrasss 45.
Lsllvicksbssnvbs veräsn llavksvä abxslvdvt.
vis LsvrLsslwx flockst am Oisostsss, ckso

25. Juli , oaedmittasss 4 vbr , von cksr kÄvckdok -
kapslls aas statt.

er « « v « r » v « frrse
ZtssrpfkU «

r»1 ad»« rOLermLssizv kekrj -
Sune 6es ttLLrboäens uoä

unckenkdrr. Dean
nur äurck ctte LeseMxuns
«ler ^ersetTunxsprockrckt« «ier

de» Ltsuo« . vird dea
LLlürliLkeo ^«oküonen der
Kopklrevt ood de« tr»«re«
der imputsr«r Hesevendion
« xeden. O« Mimvoeskrcd
oevLdrte ttL«rpkqM«tter
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»etzv « « » S»p1-
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o»U a«» «cd» »ui «» Nopt- mit der oeds»-
»lcdenUell Sckutrms,Ii« voll ledve XecdelmiiM-
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>»» Nck»»»rN»»r, S.« . d. L» >«rU» N »1. i
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Die schon über 20 Jahre be¬
kannten, selbst eingemachten, neuen

Salz- «. Esfig-
Gurken

sowie neues

Sauerkraut
empfiehlt

G. Gensheimer,
Ritterftraste LO.

vis-a-vis dem »Karlsruher Tagblatt « .(Fortsetzung folgt).



m mmietei,
Uoknmrgea »

KmslhaBWhWsm.
Im Neubau Ecke Kaiser-Alke und

Herderstraße sind der 2 . , 3. u. 4. Stock
mit je 7 Zimmer « und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Js . oder
früher zu vermieten . Näheres im
Hause selbst.

Kriegstraße 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Adlerstratze ZS ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
auf schart oder später zu vermieten
Näheres parterre .

Zwischen Garten - und Krieg¬
straße ist eine

hmsWlije Winz
von 6 Zimmern im 2. Stock , 2
bis 4 (darunter große) Mansarden ,
Badezimmer und sonstigem reich¬
lichem Zubehör in feiner , ruhiger
Lage auf 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Leopoldstraße 44,2. Stock, von vormittags K) bis
12 und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, S Zimmer , Küche, Vorrats
kämm . , Badezimm ., 2 Mans .. 2 Kel -
lerräume , Balkon , Veranda , elektr
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Dn ^ andlung .

» WMr . M
ist die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer , Köche , Bad und Zubehör ,Garten , elektr. Licht, Zentralheiz .,
sollst , neu renoviert , per 1. Ott .
oder früher zu vermieten . Preis
1W0

Kaiserstraße 69 . Telephon 1752 .

5 Zimmerwohnung
im 2. Stock, mit Lrker , Balkon , Ba¬
dezimmer , Küche, 2 Mansarden , 2
käleru , sehr schöne Wohnung , mit
freier Aussicht, ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh .
Bernhardstriche 11 im Delikatessen¬
geschäft.

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmer »,Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf1. Oktober zu vermiete « . Niih .
daselbst, 1. Stack.

Lefsingstratze IS find im 2. oder
3. Stock schöne , große 5 Zimmer -
wohnungeu mit Veranden, je zwei
Kellern und Mansarde ans 1. Oktober
zu vermieten . Näheres parterre .

w ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von
5Zimmer « , Küche, Keller an
ruhige Familie ans 1 . Lcktober
zn vermiete « . Preis 75V Mk.
Näheres im Kontor z« ebener
Erde .

Wie Z Zimnwthmj
der Neuzeit entsprechend , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen bei
2 . Mrlh , Lesfmgstr . 78, 2. Stock.

5 ZimMMotMllg.
Rüppurrerfiratze 23 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 8 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Kaisevstv . 48
ist eine schöne 5 Zimmerwoh -
nnng mit Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden und sonst. Zubehör per
1. Oktober für 800 ^ zu ver¬
mieten. Näheres parterre im
Schuhgeschäft.

Wohnungen
zu vermieten .

Hiibschstratze 5 , 2 . « ,3 . Stock,
je 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Veranda , Mädchen und Dach¬
kammer re. mit Gas und elektr.
Beleuchtung Per sofort ;

Weimbrennerstratze 12 , 1 .»2 . und 3 . Stock, je 6 Zimmer ,
Küche , Bad » Speisekammer mit
Balkon und Veranden , Zentral¬
heizung, Gas «nd elektr. Licht.
Großer Garten ist vorhanden .
Beziehbar Per 1 . Angnst oder
spater ;

Ecke Weiubrenner - und
Uhl and str aste 7 Dierzimmer -
wohnnngen mit Küche , Bad
«nd Mädchenzimmer. Gas «nd
etekrr. Licht . Beziehbar 1 . Ok¬
tober d. I . Näheres im Büro

S ^ nstraste 77 . Telephon « « 1.

Reu hergerichtete
3 Zimmerwohnung ,

mit eingerichtetem Badezimmer ,in der Uhlandstraße 7, 1 Treppe
auf sogleich oder später zu oermie -

Zu erfragen daselbst im 4 . St .trn

Dragouerstratze S
Herrschaftswohnung

von s Zimmer« (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Der
anda, Gas, elektr. Licht, elektr . Trep
Pendel., mst 1 . Oktober zu vermie
teu. Näheres im 4. Stock.
4 Zimmer -Wohnung

Schützenstraße SV . 2 . Stock , auf1. Okt . zu verm . Näh . Hths ^ 1. Stock.
Per sofort oder 1 . Oktober d. I . habe

z in der Weststadt eine schöne
terrewohnuug , bestehend aus 4
mein , Küche, Bad rc. , zu vermieten .
Näh . bei Jakob Nnnu jnm » Ban -
geschäst , Wmterstr . 4. Telephon 649.

Makerstraße 53 sind auf 1 . Okt.
im 3. ulst» 4. Stock je eine schöne,
große 4 Zimmerwohnung mV Zu¬
behör zu vermieten . Näheres im
1 . Stock.

Bachstraße 4vo rm 2. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mst Bad
und Speisekammer uftv . auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . das . oder Hirsch¬
straße 69, part .

Lffeu we iast raße 5 ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung ustt vier
Zimmern , Bad , Gärtchen rc . auf
1 . Oktober wegen Dienstäuderung
billig zu vermieten . MH . daselbst .

Herrenstraße 16 ist eine schöne
Zimmerwohnung im 2 . Äock,

Hinterhaus , mst Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermieten . Arte Vermietslage .
Näheres daselbst ob. im 3. Stock,und Karlstraße 98, L<st>en.

Wilhelmstratze 52 , parterre, ist
eine schöne Wohnung von 4 oder 5
Zimmer « und allem Zugehör auf
1 . September oder später zu vermieten.
Näheres daselbst im 2. Mock.

Schillerfiraße 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 4 Zim
mern , Küche und 2 Kammern , nebst
Werkstätte oder Lagerraum zusam¬
men oder geteilt auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres üuisenstraße 2
im Bureau .

Durlacher Allee 17. 3 . Stock. Son¬
nenseite , ist eine freundl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör , Balkon rc.
aus 1. Sept . od. 1. Okt. zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Schillerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Mon¬
arde und sonstigem Zubehör im

3 . Stock zu vermieten . Preis 650
Mark . Zu erfragen im Laden .

Weltzienfiraße 1, Ecke Sofiens « .,
ist im 3. Mock links eine neuzeitlich «
4 Zimmerwohnung mst Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör auf

Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix . Luisen -
trahe 2 im Büro .

Schöne4Z imm er w oh « « ug
Zähr ingerstraße, im 3 . Stock in
neuem Haus per 1. Oktober zu
vermieten . Reflektant« brücken
ihre Adressen unter Nr . 5772 im
Koutor des Tagblattes nieder-
zuiegen.

' » VW » » WW WWV W ,
Mr 4 ZivlylttWhnW ,

Garten und Speicherverschlag , sogleich
oder später zu vermieten Goethestr . 171 .
Zu erfragen 2 . Stock daselbst.

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf 1 . Ostober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2. Stock .

Moderne

4 Knllner-WnWev
in feinster Lage per sofort oder
später zu vermieten : Kriegs« . 146 . >

^ ^ ^ w» ^

Yorkstratze 17
im 2. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5. Stock daselbst .
Erbprinzenstraße A4,

4 . Stock,
ist eine 4—5 Zimmerwohnung samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , parterre .

Feine 1 Zimn -WOmi
pv sogleich bei H . Koch , Händel¬
straße M zu vermieten .

Garteustratze 8 ist auf ersten
Septemb . bezw . 1. Oktob. d. Js .

eine schöne

4 ZiimmhnW
zu vermieten . Näheres daselbst,

parterre .

per 1. Okwber zu vermieten : Wilipp -
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

4 Zimmerwohmmg
uckst allem Zubehör ist Karlftr . 7V
per 1 . Oktober zu vermiet « . Näheres
parterre rechts.

Delhienstraße 18, Neubau , nächstder Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnung « mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40 , 1 . Stock, oder
Rankestraße 6. Telephon 2629.

Bachstraße 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d , I . eine Wohnung im 3. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem Mich « Zubehör , zu ver¬
miet« . Ebendaselbst ist rm 4. Stock
eine Wohnung , bestehend ans 2 Zim¬mern und Küche uckst dem üblich«
Zickehör, zu vermiet« . Näheres im
BaugeschSß Jakob Nun « jnu - ,
Wiuterstraße 4. Telephon 649.

Gerwigstratze 45 sind 2 schöne
Z Zimmernuchnnngen mst sämt¬
lichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiet « . Näheres
Wiuterstraße 41, 2. Stock .

Sleinstratze 2S, am Lidellplatz .
Seitenbau , 3 . Stock, ist eine schöue-
wohuung mit Z Zimmern . Küche
mst Glasabschluß , Mansarde u. Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu oermtewn . Näheres im Kontor .

Gerwigstraße und Humboldt
straße sind Wohnung« mm 2 und
3 Zimmer « nebst Zickchör cmf1 . Oktober oder früher zu vermiet« .
Näheres Gerwigstraße 35II .

Neubau -
Maxanbahustraße 44 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller, auf Wunsch 1—2 weitere
Räume im Mansardenstock sofort oder
später zn vermiet « . Näheres Zäh --
rmgerstraße 70, Hof .

Uokkstratze 2 ist im 4 . Stock eine
schöne, geräumige Z Ztmmerwoh -
m »ng mit Balkon u . Veranda , Gar -
tenantell aus 1. Ott . od. früher an
ruhige Leute zu vermiet « . Näheres
daselbst cck. Raule straße 6, 3 . Stock .
Telephon 2629 .

Bachskr. 73 ist im 2. Stock schöne
3 Zimmerwohnung aus 1 . Okt. , so¬
wie schöne Werkswtt , Keller u. gr .
Schopf auf sof. zu vermiet « . Näh .
im 1 . Stock .

Nokkstraße 1, 4. Stock, schöne3 Zimmerwohnung , Bad , Speisek.,
;r . Vorplatz, Veranda , 2 Keller rc . auf
ofort oder 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre .
Veilchenstraße ist eine schöne

Parterrrwohmmg von 3 Zimmer «
und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miet« . Näheres beim Eigentümer
Beilcheustuchc 7 , Hinterhaus .

Körnerstraße 32 find im 1. und
3. Nock je eine Wohnung von drei
chön« Zimmern , Bad , Mansarde u.
duftigem Zubehör , 1 . Stock auf sogleich ,3. Sckck auf 1. Oktober zu vermiet « .

Zu erfrag « im 2 . Sckck.
Schesselflratze SO ist im 5 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör ach 1. Oktober
an ruhige Leute z« vermieten .
Näheres parterre .

Waldhorn straße SO ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 kleineren
Zimmern an Leine , ordentliche Fa¬
milie preiswert ach 1. Oktober d . I .
zu vermiet « . Zu erfrag « beim
Wirt daselbst oder Krtegstraße 126
aus dem Kontor .

Herd erstratze 9
Md 2 Dreizimmer - Wohnnng « mit

Zubehör per sofort zu vermiet « .
Zu erfrag« Sofienstraße 95.

Sommerstraße L «
ist eine freundl . Wohn , von 3 Zimm .,
.Küche , Keller , Mans -, ohrte Vis -a-vis ,3. Sckck , sowie im gleich « Hache eine
2 Zimmerioohu . , 5. Stock , cmf I . Okt .
an Leine, ruh . Familie zu verm . Unter -
vermietnug ist nicht gestattet. Zu er¬
äugen daselbst.

Als Wohnung od. Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1. Oktober zu vermiet «
Kaiserstraße 132 im Laden.

Wies Ameseii ,
3 Zimmer mit Küche , Scheuer , Stal¬
lung und Schopf , sofort zu vermieten .
Näheres Brertestr . 44 , Beiertheim .

2 Zimmer-Wohnung
Mansarde ) mit Küche u . Glasabschluß ,
im 5. Stock, Vorderhaus , sofort oder
päter an nur solide kinderlose Leute
u vermieten . Monatlich 17 .—.
Näheres Werderstraße 13 im 2 . Sckck.

Garteustratze 10, Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Zubeh . auf 1. Okt. zu vermieten . Zu
erfrag , bei V. Wirth im Seitenbau .

Waldstraße 23 ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Küche, Keller und
Speicher zu vermiet « ; daselbst 2 un¬
möblierte freundl . Zimmer im 2. St .

Waldstraße 11 , Seitenbau , 2. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Kronenstraße 25 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Kfller auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden rechts.

Schützenfiraße 42 ist eine hinter -
hans -Wohmmg von 2 Zimmern ,
Küche, auf sofort zu vermieten .
Näheres im Lad « .

Kaiserstraße 225 ist im Hinter¬
haus , 2 . Stock, eine schöne 2 Zim -
merwohnnng per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 1. Stock.

Zwei -Zimmerwohnung .
Kaiserstraße 17 ist im Hinterhaus

eine schöne , große Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß ,Keller u . Speicherkammer , per 1 . Ott .
zu vermieten . Näheres im Hinterhaus3 . Sckck rechts .

Kleinere 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . allem Zubehör an ruh .
Familie auf 1 . Okt. zu vermiet « .
Preis 230 °K . Näheres zu erfragen
Rankestraße 5, parterre links .

Dnrlacherstratze 64 ist eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern u .
Küche sowie Keller an kl . Familie zu
vermiet « sogleich oder 1 . August .
Näheres im 1 . Sckck daselbst .

Sofienstraße 50 sind im Hinter¬
haus M»ei WohuunA« , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller , eine
auf Oktober und dre andere auf
sogleich au kleine Familie zu vermieten.

.Näheres im Vorderhaus , 2. Stock, zu
erfrag « .

Zwei Zimmer
Karl -Friedrichstraße 26 im 3. Stock an
ruhige Leute ohne Kinder zu vermieten.
Zu erfrag « Knegstraße 30 im Lad« .

RÜjtzmrr .
Rafiatterstr . 97 sind e . 2 u . 3 Zim¬

merwohnung , Gas u . Wasserleit . m .
Gartenant . p . sof . od . spät , zu verm .

1 Zimmerwohnung
m . schöner Küche, Gas und Glasab -
schkutz, an einzelne Frau aus 1 . Okt.
zu vermieten . Werderstraße 76, 3.
Sckck links .
6— - ^LSüen unü Lokale

Laden
mst oder ohne Wohnung auf 1. OK.
zu vermieten . Näheres Kreitzstr . 18,
2 . oder 3 . Sckck.

Laden
mst 3 Zimmern , Küche und Keller ans
1. Ottober zu vermiet « . Näheres
Schützwstraße 14 H .

Schreiuerwerksläkle,
Mitte der Stadt , Herrenstraße , mst
schöner 2 Zimmerwohnung u . ge¬
räumigem Holzplatz auf 1. Ott . evtl ,
früher zu vermiet « . Näheres Karl -
straße 98 , Lad « .

Zu vermieten :
Goelhefiratze 29 Stallung für vier

Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goelhefiratze 29 WerkstStte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem deck . Hausver¬

walter od. Sosienstr . 118, 1 . Stock

^ ^ Ammer » H
An ruhige Dame ist ein großes

Zimmer im 4 . Stock, Keller und Ver¬
schlag eines herrschaftlich« Hauses in
vornchmer Lage auf 1 . August oder
September zu vermieten. Zu erfragen
Helnchoktzstwße 9 I .

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
P « stm , per 1. od. 15 . Aug . an ge¬
bildeten Herrn abzugeben . Näheres
Sofienftraße 5, 3 . Stock .

Zimmer zu vermieten ,
gut nwbliertes , groß . Spiegel , mit
eparatem Eingang : WiLzgrstr . 9,

1 Treppe hoch.
Solider Arbeiter kann sogl . Kofi

u. Wohnung erhalt « Waldstr . 73,
1 . Nock . Ebendas , ist ein möbl . Zim -
mer m . Pens , auf 1 . Aug . zu verm .

Hirschstraße 70 sind im 3. Stock
Wohn - «nd Schlafzimmer zu ver¬
mieten , eoentl . auch getrennt .

Eisenlohrstraße 39
fei « möbliertes Schlafzimmer
uckst ö- :alon , in ruhig . , fein. Hause
u . b-K . Lage, an bessernHer« sofort
zu vermieten ; eoentl . Badbenützung .

Gut möbliertes

Parterrezimmer
zu vermieten : Bahnhofstraße 42 , par -
erre links .

Erbprinzenstraße 21
ist im 4 . Stock ein großes , möbliertes
Zimmer mit 2 Betten sofort od. später
zu vermieten .

Ferienaufenthalt
für Kinder . Schönste , waldreiche
Gegend , beste Verpflegung , voller Fa¬
milienanschluß . Auf Wunsch Prospekt .

Lehrer Hager ,
Luftkurort Bergzabern .

Ml -SeMtie

wolmungen

Auf 15. August gesucht
ruhige 3 Zimmerwohnung mst
Zubehör , Gas , von kleiner Familie ,
möglichst Oflstadi . Off . sind unter
Nr . 6070 im Kont . des Tagbl . abzugeb.

4 Mmm-chum»,
3 . oder 4 . Etage , ohne Ucker-
wohner , uckst Mansarde , Küche,
Speisekammer , IV- 0 , KÜler , in
ruhigem Hause, mit Morgen¬
sonne und freundl . Lage, nahe
deb Trambahn , womöglich West-
stM , von kinderlosem Ehepaar
per Oktober gesucht. Offert «
mit Preisangabe unter Nr . 6053
an das Kontor des Tagbl . eck.

Ammer

Jüngeres Mädch« ,
«wf 1 . Augus

^
odn

^
osor

^ ge,
^

. -

ZnverläsfigesMädc
welches dem Haushall selb
vorstehen kann , per sofort oder)
ter gesucht. Rur solche mst g,
Zeugnissen wollen sich meld« .
erfragen im Kontor des '

Tüchtiges , braves

Mädchen,
welches schon in einer Ochsem.tätig war , wird zum sofortig«tritt gesucht . Event , könnte ge« ,
Mädchen , ivelchcs schön schrecken
angelernt werden . Offerten bitte

Hofmetzger Friedrich Ebb « ?
Hirschstraße 50 , KarlSru b,

Mädcheu -Gesnch .
Auf sogleich oder später wird

gesetztes , nicht zu junges Mäd<b7
welches gute Zeugnisse hat , des
halt und etwas koch« versteht, « i,
Lohn 30 ^4 . Zu erfragen ^
straße 71 im 4. Stock.

Gesucht
für sofort ein Mädchen , das bürge«
koch« kann.

M. Krveuketn Wftw,
Zubringerstraße 104.

Ein gut möbliertes Zimmer mst
guter Verpflegung von einem Her«
auf 14 Tage vom 1 . August ab zu
mieten gesucht. Offert , unter Nr . 6083!
an das Kontor des Tagblattes erbet« .

Ehepaar , kurze Zeit hier , sucht möbl .
Salon mst anschl. Schlafzimmer . Of -
ert « unter Nr . 6085 an das Kontor
res Tagblattes erbeten.

kllli» tllliei>
1KM- i

als 2 . Hypothek für gut rentierend
neues Wohnhaus in bester Lage der
Südweststadt auszunehmen gestützt.
Offert « nur von Selbstgebern er¬
bet« unter Nr . 5943 au das Kon¬
tor des Tagblattes .

II- Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark suche
per sofort oder 1. Oktober d . I . auf
neu erbautes , am 1 . Okt. 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weftstadt . Nur Selbstgeber
belieb « ihre Adresse unter Nr . 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten .

Zu vermieten .
Zwei große , unmöblierte Zimmer

kademiestraße 28 per sofort oder später
i vermieten . Dieselben eignen sich
rch als Büro rc. Näheres Akademie-

HWchktiiM Iackhei
auch Ablösungen

Kauf und Beleihung « vonEcksthastm ,
Stent« , Anteil « an Unternehmungen .
Oelhaftn , Bank - Kommission.
Metz . Rückporto erbet« .

Welche gütige Dame oder Herr würde
einer sehr talentvoll « leidend« Künst¬
lerin mst gutem Ruf aus sehr schwerer
augenblicklicher Lage mit ihrer gütig «
Hisse helfen ? Dir bctr . Dame rmrrde
der gütig« Geberin oder dem Geber
von ganzem Herzen dankbar sein. Au
weiterer Auskunft bereit . Offert «
wolle man unter Rr . 6084 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

Mene !le ! Ien
ISslblkk

Suche ein braves Mädchen vom
Lande von 16 bis 18 Jahr « zu zwei
Kinde« im Alter von 6 und 3 Jahren
gegen guten Lohn auf 1 . August . Vor¬
zustellen Zähringerstraße 76 , 1 . Stock.

N, Mi,6 Mttchr«
findet gute Stelle :

Sofienstraße 85 , pari.

Mädchen ,
welches kochen und dem Haushalt
selbständig vorstehen kann , per sofort
oder später gesucht. Nur solche mst
guten Zeugnissen wollen sich melden .
Näheres Hirschstraße 62 , 2. Stock.

Mädchen
für kleinen Haushalt auf 1. August
gesucht ; es ist demselben Gelegenheit
gebot« , koch« zu erlernen . Näheres
Werderplatz 36, 2. Stock.

Ladenlokal
mst zweiLadmfenstem , großem Lagerraum , mit anstoßender Wohnung ,
bestehend aus zwei geräumig « Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
behör , im Hause

Erbpnnzenstratze 28
im Parterre per 1 . Oktober 1911

zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt Ott « Kaiserstraße 100, hier

Znllge Mche»
stick« für Ackckr» dauert

F . WolffH S - h«,
'

S . m . b. H.
Dnrlacher Allee 31/3 ».

- LSimUek

Strebsam Leute
zur Uckeruahme guter Bertret « -überall gesucht . Sicheres Emkom- ,
ohne Kapitalbedarf auch als Rete »erwrrb ausgezeichnet geeignet.

ornit -Jndnstrie,Bonn . M

zur Uebernahme der Reparaturen .
gesucht . Offerten mst Angabe ^
der Preise unter Nr . 6049 « t

^
das Kontor des Tagblattes eck .

^

Zahntechniker - Lehrling ,
Jungem Manu , auch Dame , ist Ge¬

legenheit gebot« , die gesamte moderne
Zahlstechnlk gründlich zu erlerne» bei

Xükling , tmri « « ll«M .
Kaiserstraße 215. — Telephon 17L

Frrhrkrrecht.
Ein tüchtiger, solcher Mann mst gi
ugnissen kauu sofort eintretm .

MrlSttübfshrgescWllst Krrlsnjt,
Herreustraße 12 . 2. Stock .

ISeidUek
Stellen suchen Kochst,

die Hausarbeit mitbesorK,
sowie Allein-Mädchm , die
kochmköimen; Stelle sticket
jüngeres Wäschen für Zim¬
mer und alle Arbeit samt

RestanratiouSkSchi« und Küch«-
mädchen. Näheres dmch Karolmi
Käst Witwe , Waldstraße S»,
2. Sckck , gewerbsmäßqe Steklm-
oermittlerm .

Tüchtige RestanrationskSchi»
Mpfichlt sich für ganz oder zur Aul-
Hilfe : Kron « s« abe 44 , II . .

MnnNck
Junger Man «,

18 Jahre all sesther in der Eisw'
brauche, suchtsofort od. später StstlE
Offert , unt . Nr . 6036 an das Kant«
des Tagblattes erbeten.

« MN II. zekrnilw
Fünf Monate alter , getigerter

Jagdhund verlaufe«.
Abzugeb« gegen Belohnung Wa^
traße 2 . Vor Ankauf wird gewar»

Schwarzer Kater mst weiM
Fleck am Halse verlauf « . Abzuges
gegen Belohnung : Garteustratze

Entlaufen
Sonntag abend grauer SchnaitzN »
auf d« Namm „ Peter " hörend- 2Aelbe wurde Sonntag früh auf a»
Ausstellung in B « chsal gekauft. ^
zugcken geg« Belohnung im GroM
Marstall .

WilLimgtt Ttt
und PastUen aus der Schwanes
Apotzeke Ratibor , sicher wirke »»

bei Blasen - und Nierenleide «,
Tee — 1 -K!, Pastillen — -41 1-E , E
allen Apotheken zu Hab« sowie w

Leop. Fiebiz , Großhaus .
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